

Niederschrift zur 14. Sitzung des

EK 1

am 07.05.2009
Seminarzentrum des TÜV Rheinland in Köln
Teilnehmer: Siehe Anwesenheitsliste

	
	Dokumente

zu erledigen durch

	
	

	TOP  1
	Begrüßung
	

	
	
	

	
	Der Vorsitzende begrüßt die Teilnehmer und dankt Frau Esdohr und ihren Kollegen des TÜV Rheinland für die Sitzungsorganisation. Herr Müller, Technischer Leiter des Geschäftsbereich Produkte der TÜV Rheinland Product Safety GmbH, entrichtet ein Grußwort an alle Anwesenden und wünscht einen erfolgreichen Verlauf.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  2
	Genehmigung der Tagesordnung
	414-09 Rev.1

	
	
	

	
	Die Tagesordnung wird mit Ergänzungen angenommen.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  3
	Mitarbeiterkreis
	AD01

	
	
	

	
	Als neues Mitglied des EK1 wird die DEKRA Certification GmbH, vertreten durch Herrn Thomas Wiegner, begrüßt
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  4
	Erledigungspunkte aus der letzten Sitzung
	384-08

	
	
	

	
	· Zu dem Thema Hygieneanforderungen bei Luftbefeuchter ist noch eine EK1-Anfrage von Herrn Pösl zu formulieren
	Herr Pösl

	
	· Das Thema IP-Code-Angaben auf Rasierernetzteilen wird ergänzend unter TOP 9.1 behandelt
	

	
	· IP-Schutzartprüfungen an Leitungsrollern werden nach DIN EN 61242 (VDE 0620 Teil 300):2008-12 in ungünstigster Lage durchgeführt
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  5
	Mitteilungen aus den DKE-Gremien
	

	
	
	

	
	Es gibt einen Normungsvorschlag von  AK 511.2.3 (wird im IEC TC 61B bearbeitet) für Trocknungsgeräte für Gebäude auf Mikrowellenbasis. Normative Ergebnisse werden nicht vor Ende 2010 erwartet.

EK1-Konsens: Kein GS-Zeichen für diese Produkte bis es eine entsprechende Norm gibt.
	

	
	· Status IEC 62368: Herr Haab gibt eine Information über die Konsequenzen der neuen Norm in dem derzeitigen Stand des Manuskripts des FDIS.

Bedingt durch den anderen ("Hazard Based") Ansatz in IEC 62368 ergeben sich Änderungen zu den bisherigen Prüfungen nach IEC 60065 oder IEC 60950.

Im neuen Standard werden die einzelnen Energiequellen (Energy Sources) definiert und ihre Grenzwerte für die Bereiche:
· keine Schutzmaßnahme (Safeguard) nötig

· eine Schutzmaßnahme (Safeguard) nötig,

· zwei Schutzmaßnahmen (Safeguard) nötig.

Durch dieses neue Konzept gibt es Situationen, für die bisher ein Grenzwert definiert war, nun aber in Abhängigkeit von der benötigten Schutzmaßnahme weitere Grenzwerte definiert werden müssen. In solchen Fällen werden dann unter Umständen Prüfungen nötig, die bisher noch nicht erforderlich waren. Für einzelne Fälle war es noch nicht möglich, einheitliche Grenzwerte zu beschließen. Dies wird dann erst in der nächsten Ausgabe möglich sein.

In der Übergangszeit sind, bedingt durch das neue Konzept, Einarbeitungszeiten zu berücksichtigen, die zu längeren Prüfzeiten führen können.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  6
	Bericht aus dem ZEK
	

	
	
	

	
	· Die PAK-Anforderung wird in den EKs unterschiedlich umgesetzt. Hier soll eine Vereinheitlichung angestrebt werden. Die Handhabung bzgl. Prüfungen z.B. im Bereich Steckernetzteil ist nicht einheitlich. Wenn bei der Risikobewertung eine Kategorie festgelegt wird, muss sie auch überprüft/verifiziert werden
	

	
	· Es ist ein neuer Grundsatzbeschluss (ZEK 02-09) zur Festlegung von Schutzmaßnahmen durch die GS-Stellen gegen die unrechtmäßige Benutzung des GS-Zeichens in Vorbereitung. Zur Erarbeitung dieses Grundsatzbeschlusses wurde ein Arbeitskreis gegründet, der einen Vorschlag bis zur nächsten ZEK-Sitzung erarbeiten soll.
	

	
	· Das GS-Zeichen wird zurzeit in der EU nicht weiter “angegriffen“ 
	

	
	· ZLS FAQ werden überarbeitet.
	

	
	· Das neue Akkreditierungsstellengesetz wurde angesprochen. Es wird eine privatrechtlich organisierte Akkreditierungsstelle geben, die von den staatlichen Stellen “beliehen“ wird, um Akkreditierungsaufgaben wahrzunehmen. Nach Meinung der ZLS wird dies zu Veränderungen in der bekannten Praxis führen. Nach eigenem Bekunden sieht sich die ZLS im GS-Verfahren zur Zeit nicht als "Akkreditierer“, sondern als "Anerkennungsstelle“
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  7
	Ergänzungen zu Beschlüssen im Umlaufverfahren
	

	
	
	

	
	7.1
PAK-Leitfaden – Änderungsbedarf
Um die PAK-Thematik auf internationaler Ebene voran zu bringen, hat die DKE die VDE Anwendungsregel VDE-AR-E 2042-3 auf Basis des EK1- und EK9-Leitfadens veröffentlicht.
	374-08/e Rev2

	
	In der Durchführung der PAK-Bewertung zeigen sich Unterschiede zwischen den verschiedenen Prüfstellen
	

	
	Häufig treten dabei folgende Fehler in PAK-Berichten auf:
· Das Material wird nicht genannt.
· Das Material wird in eine Kategorie klassifiziert, dann aber doch nicht gemessen.
	

	
	
	

	
	Die 5s-Regel als Automatismus gibt es nicht, stattdessen muss diesbezüglich immer eine Risikoanalyse durchgeführt werden. Trotzdem können weiterhin Betätigungselemente, die nur kurzzeitig (ca. 5s) berührt werden, von der weiteren PAK-Betrachtung ausgenommen werden. Eine Begründung mit Bezug auf die nur kurzzeitige Betätigung ist in jedem Einzelfall erforderlich.
	

	
	
	

	
	PAK Angaben können im Zertifikat stehen, müssen es aber nicht. Sie müssen jedoch im Prüfbericht genannt werden und nachvollziehbar sein.
	

	
	
	

	
	Die ZLS sieht zurzeit keine Notwendigkeit für PAK-Ringversuche, weil z.B. nur ein einziges genau spezifiziertes Verfahren zugelassen ist.
	

	
	
	

	
	In der Zusammenfassung der Diskussion lässt sich zurzeit kein konkreter Änderungsbedarf für den PAK-Leitfaden ableiten.
	

	
	
	

	
	7.2
GS-Zeichen für Rauchwarnmelder
Rauchwarnmelder fallen unter die neue Bauprodukterichtlinie und müssen nach deren Anforderungen geprüft und gekennzeichnet werden. Auf Feststellung des BMAS (Bundesministerium für Arbeit und Soziales) ist somit keine GS-Zeichenvergabe mehr möglich.
	406-09


	
	7.3
Transportable Filterpumpen für Schwimmbecken
Das Ergebnis der Besprechung vom 13.09.2005 in Hannover zur Abstimmung der Vollzugspraxis bei Filterpumpen für Plansch- und Schwimmbecken lässt 12V, Trenntrafo oder sicherheitstechnisch gleichwertige andere Lösungen zu.
Eine vom VDE vorgeschlagene Lösung in Schutz-klasse I mit geerdeter Schirmung zwischen Motor- und Pumpenteil und IPX7-Schutzgrad für den Motor kann als gleichwertige Lösung angesehen werden und ist auch normativ bereits abgedeckt.
	242-04, 245-04, 294-06



	
	
	

	
	7.4
Batterieladegeräte für Akkumulatoren
Die Umfrage wird von TRPS überarbeitet und erneut vorgestellt. Wesentlicher Bestandteil der überarbeiteten Anfrage wird der Vorschlag für eine geeignete Prüfgrundlage für Batterieladegeräte sein, die von der EN 60335-2-29 nicht erfasst sind, dazu zählen insbesondere Spezialladegeräte mit SMPS und SELV / NON-SELV Ausgangsspannungen. 
Die Normung im DKE wird über diesen Punkt informiert.
	419-09
TRPS

DKE

	
	
	

	
	7.5
Beschlüsse zu Handleuchten
Eine Anfrage zu den Beschlüssen 401-08 und 398-08 ergab, dass beide Beschlüsse bestehen bleiben.
Herr Stelz berichtet, dass in Zukunft ein Gewichtskriterium in die Norm für Handleuchten EN 60335-2-8 eingeführt werden soll. Bei einem Gewicht von über 300 g sind es keine Handleuchten mehr. Ausgenommen hiervon sollen Exschutz-Handleuchten sein.
	398-08, 401-08

	
	
	

	
	
	

	TOP  8
	Beschlussliste des EK1
	AD03

	
	
	

	
	8.1
Aktualisierungshinweise
Der Vorsitzende bittet um Mitteilung des Aktualisierungsbedarfs zur AD03.
Aktuell liegen hierzu keine Berichtsmomente vor.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  9
	Anregungen und Anfragen
	

	
	
	

	
	9.1
IP-Code-Angaben auf Rasierernetzteil
(TOP 9.5 aus 2008)
Bei der letztjährigen EK1-Sitzung wurde beschlossen, ein zusätzliches Symbol "Inhouse“ an Steckernetzteilen anzubringen, die IP X4 erreichen müssen, aber keinen IP X4-Stecker haben (Eurostecker).
	421-09

	
	Dieser Beschluss wird dahingehend revidiert, dass immer eine Risikobeurteilung durchzuführen ist, ob bei normaler Nutzung Wasser in die Steckvorrichtung gelangen kann. Ist das nicht der Fall, so kann auf weitere Maßnahmen verzichtet werden (auch kein “Inhouse“-Symbol“). Falls Wasser in die Steckvorrichtung gelangen kann, so ist ein Stecker in X4-Ausführung notwendig.
Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass diese Problematik ein rein deutsches Thema ist, da es in anderen Ländern keine X4-Steckerausführung gibt.
	

	
	
	

	
	9.2
GS-Zeichen für Gas-Kombigeräte
Für rein gasbetriebene Geräte ist kein GS-Zeichen möglich.
Kombigeräte, die auch einen rein elektrischen Betriebsteil haben, könnten formal ein GS-Zeichen bekommen, das sich dann aber nur auf den elektrischen Teil bezieht. GS-Zeichen für Teilaspekte eines Gesamtgerätes sind allerdings nicht möglich. Deshalb darf ein GS-Zeichen nur vergeben werden, wenn das Gesamtgerät (Gasanteil muss immer - wie gesetzlich gefordert - geprüft sein) als sicher beurteilt wurde.
	

	
	
	

	
	9.3
GS-Zeichen für Kirchensitzheizungen in Schutzklasse II-Ausführung
Umfrage 418-09 bestätigt hinsichtlich von Vandalismus den Ansatz des LASI.
Anhand eines Produktmusters wurde die Thematik den EK1-Stellen näher gebracht. Dabei gab es vereinzelt Rückfragen zu:
· Anschlussleitung, Beanspruchung beim Benutzen, Knicken usw.?

· Was passiert bei beschädigten Stellen, wenn diese später nass werden?

· Wie wurde geprüft, dass das Heizelement für die Kirchensitzheizung geeignet ist, obwohl es für Wand- und Deckenmontage zertifiziert ist?

Dieser Tagesordnungspunkt diente nur zur Kenntnisnahme, weitere Anfragen oder Beschlüsse hierzu wurden nicht getroffen.
	418-09



	
	
	

	
	9.4
Bestrahlungszeitüberwachung bei Solarien
Die Diskussion brachte folgendes Ergebnis:

· Es ist je eine Fehlerbetrachtung für den Timer und den Timer-Überwachungskreis nach EN 60335-2-27 Abschnitt 19.11.2 durchzuführen , 

· Es wird nicht die Anforderung von PEC gefordert,

· Softwareklasse B

Hintergrund: Bei ektromechanischen Timern werden auch nur 2 Fehler gefordert.
	

	
	TÜV Rheinland stellt eine Anfrage an den EK1 zu diesem Thema
	TRPS

	
	
	

	
	9.5
Heiße Oberflächen an Tischbacköfen
Bei von der Marktüberwachung aktuell überprüften Geräten nach EN 60335-2-9 (Brotröster, Grillgeräte, Bratgeräte und ähnliche Geräte) hat sich herausgestellt, dass in einigen Fällen die Oberflächentemperaturen an anderen Flächen als der Arbeitsfläche nicht den Anforderungen der Stellungnahme der Kommission (2000/C 104/07) vom 30. März 2000 zu diesem Thema genügen. Da von der EN 60335-2-9 im Hinblick auf diese Oberflächentemperaturen bis zum heutigen Tag keine Vermutungswirkung ausgeht, muss die diesbezügliche Gefährdung mittels einer geeigneten Risikoanalyse beurteilt werden.
Zum 01.10.2010 tritt die Änderung A12 zur EN 60335-2-9 in Kraft, mit der die besagten Anforderungen überprüft werden können.
	

	
	
	

	
	Im Hinblick auf die Vergabe des GS-Zeichens für Produkte im Anwendungsbereich der EN 60335-2-9 wird vor dem geschilderten Hintergrund folgendes festgelegt:

· Bei der Zertifizierung ist ab sofort (07.05.2009) die Thematik der heißen Oberflächen in geeigneter Weise (z.B. durch Anwendung der Änderung A12 oder gleichwertiger Anforderungen) zu berücksichtigen.

· Bestehende GS-Zertifikate sind diesbezüglich zu überprüfen und bei Nichteinhaltung der Anforderungen innerhalb von 6 Monaten (spätestens 06.11.2009) zurückzuziehen. Eine Vorgehensweise analog Kategorie B nach AD06 wird empfohlen.

· Bei allen aktuellen Vorgängen, bei denen die Nichtkonformität mit der Niederspannungsrichtlinie in der Zwischenzeit behördlicherseits festgestellt wurde oder wird, ist das entsprechende GS-Zeichen-Zertifikat durch die GS-Stelle unverzüglich (ohne Übergangszeitraum) zurückzuziehen.
	

	
	
	

	
	9.6
Heizgeräte für Enthaarungswachs
Zurzeit werden unterschiedliche Normen für diese Geräte bei der Zertifizierung herangezogen. Es wurde ein AdHoc-Arbeitskreis zu diesem Thema beschlossen, der einen Vorschlag für eine einheitliche Prüfgrundlage erarbeiten soll.
Teilnehmende Prüfstellen:
VDE, TRPS, TÜV-SÜD, Intertek
	VDE, TRPS, TÜV-SÜD, Intertek

	
	
	

	
	9.7
Child appealing bei Hausgeräten
ZLS verweist auf die Einschätzung der EU-Kommission zu diesem Thema (Anlage EK1 447-09) und bittet um entsprechende Berücksichtigung.
	

	
	
	

	
	9.8
Netzsteckdosen-Nachtlichter
ZLS informiert über die nicht einheitliche Anwendung der Übergangsfrist zur EN 60598-2-12, die seit 01.01.2007 als DIN EN in Kraft ist.
Nach Ansicht der ZLS gibt es für Deutschland keine Übergangsfrist, weil es keine entgegenstehende nationale Norm gegeben hat. 
Es wird daher dringend empfohlen (und erwartet), bestehende GS-Zertifikate auf Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen.
	

	
	
	

	
	9.9
Car inverter 12 V auf 230V in Schutzklasse I
Es bestand Einigkeit darin, dass Konverter mit einer Schutzklasse I-Steckdose nicht zugelassen werden.
Unter anderem wurde die EMV bei Schutzklasse I-Geräten angeführt, die ggfs. nicht eingehalten werden kann, wenn keine Erde angeschlossen ist, wie z.B. im Auto.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 10
	Bericht aus der AG1 des EK1
	

	
	
	

	
	Herr Gompf gibt einen kurzen Bericht der Sitzung vom 05.05.2009.

Schwerpunkte waren:

· Einheitliche Anforderungen bei der Prüfung entsprechend der EN 50332 (validierte Sounddatei, kann allen Prüfstellen und auch Herstellern zur Verfügung gestellt werden)

· Neue Produkte im Arbeitsbereich der EK1 AG1

· Scanner für Paketdienste
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 11
	Verschiedenes
	

	
	
	

	
	· Ist ein Netzteil für Hutschiene GS-fähig?
Konsens der Sitzungsteilnehmer war: Nein

Begründung: Der Berührungsschutz wird erst durch den Einbau sichergestellt.
(Anmerkung des EK1-Sekretariats: Über die Anfrage der ZLS beim BMAS wurde zwischenzeitlich die Nicht-GS-Zeichenfähigkeit bestätigt).
	

	
	
	

	
	· Das EK1-Sekretariat wird gebeten, bei E-Mail-Umfragen in der Betreff-Zeile die entsprechenden EK1-Nummern aufzuführen
	EK1-Sekretariat

	
	
	

	TOP 12
	Termin und Ort der nächsten Sitzung
	

	
	
	

	
	Die nächste Sitzung des EK1 findet am 06.05.2010 bei der SLG Prüf- und Zertifizierungs GmbH in Hartmannsdorf statt.
	


Offenbach, den 04.08.2009
Dr.-Ing. Klaus Kreß
(Leiter EK 1)
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